
Ein Spatz, ein Wunsch, ein Volksaufstand 
 
 
„Das ist schon ein bisschen Tierquälerei“, denkt sich der Spatz, aber ihn fragt ja keiner. Seit 
Stunden hockt er mit 49 Leidensgenossen in einem muffigen Käfig auf dem Wochenmarkt. Alle 
paar Minuten drückt ein Kunde der Spatzenverkäuferin Geld in die Hand, um sich ein 
Vögelchen herauszunehmen, ihm einen Wunsch ins Ohr zu flüstern und es dann freizulassen. 
Das Tier wird natürlich an der nächsten Ecke eingefangen und am Morgen wieder als fliegender 
Glückskeks weiterverkauft. Aber lange wird er das nicht mehr mit sich machen lassen, der 
kleine Spatz. Wenn ihm noch ein einziger dahergelaufener Marktbesucher seinen Mundgeruch 
ins Gesicht pustet, dann platzt ihm der Kragen! Er plant einen Aufstand, eine Revolution, er 
wird sich befreien! Nur wie – das weiß er noch nicht. 
 
In einer Welt voller Gesetze, Vorschriften und Erwartungen entdeckt Sonja Pikart einen 
wütenden Pöbel in ihrem Herzen. 
Ihr ist klar geworden: wenn es nicht deine Familie ist, die deine Psyche kaputtmacht, dann wird 
der Rest der Welt das schon erledigen. Wohin du auch gehst, du gehst nirgendwo hin, wenn 
du nicht die AGBs rezitiert hast und dein Passwort mindestens einen klingonischen Klicklaut 
enthält. Man kann ja nicht mal mehr demonstrieren, ohne vorher nachzuschauen, ob 
Tränengas kontraindiziert ist bei gleichzeitiger Einnahme von Vitamin B12. 
Setzen wir uns also zur Wehr: Ohne noch vorher zu überprüfen, ob Gewehrläufe ein gutes 
Ökosystem für Gänseblümchen sind, ziehen wir los, wie eine Horde amoklaufender 
Pfadfinderinnen missachten wir die Hinweise des Herstellers, verbrennen alle 
Sicherungskopien und machen uns bereit für unseren inneren Volksaufstand! 
 
Ein Kabarett über Selbstbefreiung, Aufruhr und Unabhängigkeit.  


